
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wieder sind vier Jahre vergangen, in denen wir nun zurückschauen auf das Erreichte. 
Haben wir alles erreicht was wir uns vorgenommen haben und was erwartet uns in der 
Zukunft?  
 
Zurückblickend können wir feststellen, dass uns die Pandemie in unserer Arbeit sehr 
gehindert hat. So war es über zwei Jahre nicht möglich Sitzungen in Präsenz durchzu-
führen und mit Mitgliedern ins Gespräch zu kommen. 
 
Trotz dieser Widrigkeiten hat der Ausschuss in seiner 4-jährigen Tätigkeit viel erreicht. 
Er hat kontinuierlich gearbeitet und sich auf vielfältige Weise in Debatten, Kampagnen 
und auf Veranstaltungen eingebracht. So fanden im Berichtszeitraum quartalsweise Sit-
zungen statt. Auf diesen Sitzungen fand ein reger Austausch zwischen den Bezirkser-
werbslosenausschüssen statt, um allen den gleichen Wissensstand zu vermitteln sowie 
innerhalb von SAT voneinander zu lernen und einheitliche Vorgehensweisen zur Prob-
lematik Hartz IV und Mindestlohn abzustimmen. Des Weiteren haben wir auch in der 
letzten Wahlperiode regelmäßig einmal im Jahr eine Klausur durchgeführt. 
 
Die Arbeit des Ausschusses ist vielfältig. 
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In den vergangenen Jahren hat sich der Ausschuss auch mit der Altersarmut befasst. 
 
Wir brauchen jetzt einen Kurswechsel in der Rentenpolitik, sonst werden aufgrund des 
sinkenden Rentenniveaus Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer massenhaft im Alter 
sozialen Abstieg erfahren oder gar von Altersarmut betroffen sein. 
 
Wir müssen dafür sorgen, dass es wieder sichere Übergänge in den Ruhestand gibt, 
damit nicht gegen Ende des Arbeitslebens die ganze Lebensleistung der Menschen 
entwertet wird, wenn sie es gesundheitlich nicht mehr bis zum Renteneintrittsalter schaf-
fen. Zudem brauchen wir bessere Rahmenbedingungen für die betriebliche Altersvor-
sorge. Sie muss auf einem starken Rentenniveau aufsetzen. 
 
Die Pandemie hat uns gezeigt, dass andere Möglichkeiten geschaffen werden müssen, 
um unsere Mitglieder bei Streitigkeiten mit den Job-Centern zu unterstützen. Durch das 
Home-Office ist die persönliche Erreichbarkeit hier nicht mehr gegeben. 
 
Die Arbeit als Berater*innen für Menschen mit Problemen in sozialen Belangen ist ein 
fester Bestandteil der Arbeit der Erwerbslosenausschüsse. Die ständige Fortbildung 
und Ausbildung von Beratern*innen wird über den Landesbezirkserwerbslosenaus-
schuss organisiert. Jährlich wurden Seminare organisiert, welche auch gut besucht wa-
ren. Ziel des Seminars ist der Ausbau der Beratungsarbeit in den Bezirken, um eine 
flächendeckende Beratung zu ermöglichen. 
 
Ausblick:  
 
Für die neue Wahlperiode haben wir schon jetzt eine Vielzahl von Themen mit denen 
wir uns auseinandersetzen müssen. Beispielhaft ist hier die Einführung eines Bürger-
gelds anstelle der bisherigen Grundsicherung (Hartz IV) zu nennen. „Das Bürgergeld 
soll die Würde des und der Einzelnen achten, zur gesellschaftlichen Teilhabe befähigen 
sowie digital und unkompliziert zugänglich sein“ Dies ist die Aussage im Koalitionsver-
trag.  
 

  



 

 
 
 
Weitere Ankündigungen in diesem Zusammenhang sind: 
 
- Keine Anrechnung des Vermögens und Anerkennung der Angemessenheit der 

Wohnung in den ersten beiden Jahren des Bürgergeldbezuges. 
- Um die Erstattung der Kosten der Unterkunft transparenter und rechtssicherer aus-

zugestalten, werden verbesserte gesetzliche Rahmen für die Anwendung der kom-
munalen Angemessenheitsgrenzen geschaffen und diese jährlich überprüft und an-
gepasst. 

- „Das Bürgergeld stellt die Potenziale der Menschen und Hilfen zur nachhaltigen In-
tegration in den Arbeitsmarkt in den Mittelpunkt und ermöglicht gesellschaftliche Teil-
habe. Die gesetzlichen Rahmenbedingungen verändern wir so, dass künftig eine 
Beratung auf Augenhöhe möglich ist und eine Vertrauensbeziehung entstehen kann. 

 
Dies sind nur einige der Ankündigungen der Bundesregierung, welche sich auf die 
Arbeit der Erwerbslosen auswirken werden. Dies wird uns in den nächsten vier Jahren 
fordern. 
Hierzu wünschen wir dem neuen Ausschuss viel Kraft und ein glückliches Händchen. 

 

 

 

 

 
  



 

 

Nun noch einige Impressionen aus den Seminaren: 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 


